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Rundschau . und es jetzt zn spät ist, auf dieser Welt
Stuttgart , 21 . Nov . Zu den Mei - jnoch ein anderes Leben auzusangen , hoffe

sterprüfungen , welche die Handwerkskam - i >ck>, daß Ihr von Herzen anders werdet
mer Stuttgart im Dezember abhält , ha- ! und die Worte eines Sterbenden von
ben sich 40 Handwerker gemeldet. An den ! ganzer Seele beherzigen wöget und Euch
Vorbereituiigskursen aus die Meisterprüf - ! ein Beispiel nehmet auf was für eine

ung werden 33 Handwerker teilnehmen . j traurige Weise ich mein Leben lassen
In denselben wird Unterricht erteilt in
Buchführung , Wechsellehre , Kalkulation ,
sowie tn den Elementen der Gesetzeskunde
wie z . B . über wichtige Bestimmungen
der Gewerbeordnung unter besonderer
Berücksichtigung derjenigen Kapitel , welche
von Innungen , Janungsausschüsse !, ,
Handwerkskammern , Jnnungsverbänden ,
sowie von den Rechten und Pflichten der
Gesellen, Lehrlinge und Meister handeln ,
ferner über die Hauptbestimmungen der
Arbeiterversicherungsgesetze und über die
Grundzüge des Genossenschaftswesens.

Ebhausen , 22 . Nov . In unsrem
Nachbarort Ebershardt ist infolge starken
Auftretens der Masern unter den Kindern
die Schule seit mehreren Tagen geschlossen.
Bis jetzt nahm die Krankheit einen gut¬
artigen Verlauf .

Alten steig , 23 . Nov . Unser ältester
Bürger Privatier Glemser hier , geboren
am 4 . Mai 1808 , ist gestern früh im 95.
Lebensjahr gestorben. Derselbe betrieb
bis zum Jahr 1887 die Schlosserei hier.

— Empfindlicher als je macht sich
in Dürrmenz -Mühlacker und in der
Umgegend die Zigeunerplage geltend .
Seit Anfang dieses Monats treiben sich
ganze Scharen der braunen Gesellen dort
umher . Von der Polizei verfolgt und
aus dem Ort vertrieben , ziehen sie von
einer anderen Seite wieder ein . Die
Weiber drängen sich in die Häuser , su-
chen Milch , Schmalz , Heu und bergt , zu
kaufen und stehlen , was sie erwischen
können . Zwischen den Orten Lienzingen
und Zaisersweiher leistete vorige Woche
eine Bande derart Widerstand , daß die

muß und meinen Angehörigen nichts als
Schande und Herzeleid bereitet habe.
Es ist mein einziger Wunsch , daß die
verirrten Schafe ihren Hirten wieder
suchen und finden möchten.

" Der ge¬
schätzte Einsender bemerkt hiezu : „ Hes-
pelers Briet ist jedenfalls interessant ,
insbesondere auch zur Beurteilung der
Frage über die Unentbehrlichkert der
Todesstrafe für den Staat und ihre Be¬
rechtigung zur Erhaltung der Grundla¬
gen alles rechtlichen Zusammenlebens .
Ein zu lebenslänglichem Zuchthaus Ver¬
urteilter hätte schwerlich je so schreiben
können oder geschrieben wie Hespeler
angesichts seines Todes .

"

Bebcnhausen , 22 . Nov . Heute
nachmittag trafen als Jagdgäste Sr .
Maj . des Königs em : Seine Kön . Hoh.
Herzog Robert von Württemberg , Seine
Durch ! , der Fürst von Bentheim und
Steinfurt , Seine Erlaucht der Graf v.
Rechberg und Rothenlöwen , der Gene-
raladjntant General der Inf . Frhr . v .,
Bilfinger , der Oberkammerherr Frhr . v.
Neurath , Generalleutnant z . D . v . Schott ,
der fürstlich bohenzollern'

sche Hoskammer-
präsi - ent Graf Heinrich Adelmann von
Adelmannsfeloen , Oberförster Kammer-
Herr Frhr . Hermann o . Gaisberg -Helfen-
berg u . a.

Rottweil , 21 . Nov . Wegen be¬
trügerischen Bankerotts und Depositen-
Unterschlagung ist am 8 . Okt. vom
Schwurgericht Rottweil der Kaufmann
Wilhelm Speidel aus Tuttlingen zu 2
Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehr

Feuerwehr aus elfterem Orte zur Hilfe -
"

^
urteilt worden . Er hatte , als

tkistung beigezogen werden mußte . i
6500

— Der Raubmörder Hespeler hin - . ' . , , geschafft und m

terließ folgenden Brief , den er am Abend die ihm anver -

vor seiner Hinrichtung aufsetzte : „ Letzte
Mahnung von I . Georg Hespeler an
diejenigen , welche sich auch auf Abwegen
befinden : Indem ich hier mein verfehl¬
tes Leben niederschreibe und Euch die
Ermahnung erteilen will, daß wenn Ihr
Euch auf dem Weg des Müßiggangs und
des Lasters befindet, daß Ihr Euch be¬
kehret und von Herzen an Gott glaubet
und mit der Hände Arbeit Euer Brot
Verdienet, ehe cs zu spät ist, wie ich
leider von mir mitteilen muß . in¬
dem ich mich auf dem Wege des Elends
und Lasters befand und die Arbeit und
das Wort Gottes auf die Seite setzte

trauten Depositen in Höhe von 40000
Mk. dann unterschlagen. Nach Begehung
der Tat war er geflohen und von Frank¬
reich ausgeliefert worden . Wie nun ans
Leipzig gemeldet wird , wurde seine Re¬
vision heute vom Reichsgericht verworfen .

Pforzheim , 23 . Nov . Die Bahn -
Hofrestauration in Brötzingen ging um
den Preis von 70 000 Mk . von Michael
Kunzmann auf Et ismacher Pfisterer
über .

— Die „ Metzer Zeitung " erzählt :
Der seit 10 Jahren in Verdun angesessene
würtrembergische Staatsangehörige Manz
betrieb dort eine Kunst- und Handels¬
gärtnerei mit mehreren Verkaufsstellen ;
er hatte sein G - schüft mit eigenen Mit¬
teln und großer Tatkraft bedeuiend er¬
weitert , so daß es als erstes am Platze
galt . Manz erfreute sich in Verdun all¬
gemeinen Ansehens und eines guten Ru¬
fes . Am 6 . November wurde Manz in
schroffster Form plötzlich cusgewiesen.
Gründe wurden ihm nicht mitgeteilt , eine
Frist der geschäftlichen und persönlichen
Verhältnisse nicht gewährt , vielmehr der
aus allem Herausgerissene nach sieben -
Itündigem Gewahrsam einfach über die
Grenze gekrackt. Die vorgenommene
Haussuchung und anschließende Verneh¬
mung gaben nicht den geringsten Anlaß
für ein strafbares Verhalten des bis da¬
hin ohne Vorwurf dastehenden Mannes .
Durch die nunmehr erfolgte Maßregel
des französischen Ministeriums des In¬
nern ist derselbe in seiner geschäftlichen
Existenz ruiniert und aufs Pflaster ge¬
worfen worden . Noch befremdeter er¬
scheint das Vorgehen der französischen
Behörden insofern , als Mauz für die
Familie seines dortigen , früheren Prm -
zipals mitsorgte . — Die ., Straßburger
Post " bemerkt dazu : „ Wir glauben uns
nicht zn irren , wenn wir vorausjetzen,
daß sich die deutschen Behörden dieses
Mannes innerhalb der Grenzen ihrer
Zuständigkeit mit aller Wärme annehmen
werden . In Deutschland wäre ein so
brüskes Verfahren gegen einen seit 10
Jahren hier lebenden französischen Ge¬
schäftsinhaber nicht denkbar. In Frank¬
reich aber derlei Fälle nicht ganz
vereinzelt ; wir erinnern nur an die Art
und Weise , in welcher vor einigen Jahren
der Straßburger Wetsbach , der jen¬
seits der Grenze in Embennenil ein Ge¬
schäft gegründet hatte , behandelt worden
ist . Man ging sranzösischerseits gegen
ihn fast ebenso rücksichtslos vor , wie ge¬
gen Manz . Irgend eine Entschädigung,
oder Schadloshaltüng , hat er , soviel wir

Schwenningen , 12 . Nov . VorfNiissen, niemals erhalten .
einigen Tagen wurden in der Nähe des
hiesigen Orts im Walde 16 Stück neue
Taschenuhren beim Moossammeln aufge-
snnden, welche in einer hiesigen Fabrik
gestohlen worden waren . Der noch un
ermittelte Täter scheint sich unsicher ge

Breslau , 20 . Nov . Im Riesenge¬
birge und im Hirschberger Tal sind seit
gestern gewaltige Schneemassen niederge¬
gangen , die beträchtlicheVerkehrsstörungen
hervorgerufcn haben . Eisenbahnzüge er¬
litten Verspätungen , viele Telegraphen -

. . r, . . . 7- . L,- " ,

fühlt und deshalb die Uhren im Walde drahte wurden abgerissen , der Telegra
versteckt zu haben . ! pheu - und Telephonverkehr ist teilweise
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unterbrochen , in den Wäldern wurde viel
Schaden durch Schneebeuch angerichtet .
Auch in der Grafschaft Glatz ist starker
Schneefall eingetreten .

Palözieux , 2 ! . Nov . Der Expreß¬
zug Bern - Genf ist heute abend um 6 Uhr
zwichen Freiburg und Lausanne bei der
Station Palözieux , auf eine aus unbe¬
kannter Ursache auf dem Geleise stehende
Lokomotive gestoßen . Zwei Wagen wur -
den zertrümmert , eine Lokomotive ist ent¬
gleist . — Wie nunmehr festgestellt ist ,
sind bei dem Unglück 5 Personen umge -
kommen , nämlich 2 Kinder einer rassischen
Familie , sowie ihre Gouvernante , die
auf einer Reise nach Montreux begriffen
waren , ferner 3 aus der Schweiz gebür¬
tige Personen . Unter den Verletzten , deren

Zahl geringer ist , als anfangs befürchtet
wurde , befindet sich der Großvater der

erwähnten Kinder aus Petersburg , dessen
Verletzungen nicht lebensgefährlich sind ,
ferner 3 schweizerische Offiziere . Sämt¬
liche Verunglückten saßen im ersten Wa¬

gen . Von den Insassen des nachfolgenden
Wagens wurde niemand verletzt .

— In einer Kirche in Leicester
( England ) hörte ein Chormitglied wäh¬
rend des Gottesdienstes ein Geräusch in
der Sakristei , schlich sich hinein und sah
zwei Knaben , die die Taschen der Mäntel
der Chormitg '.ieder ausleerten . Es gelang ,
einen der Knaben zu ergreifen und auf
die Polizeistation zu bringen . Als dort
der Polizeioffizier nach seinem Namen
fragte , weigerte sich der Knabe , ein Bursche
von 16 Jahren , diesen zu nennen . Der
Offizier befahl daraus einem Polizisten ,
die Taschen des Verhafteten zu unter¬
suchen . Ais dieser auf den Knaben zu -

schritt , riß derselbe einen Revolver aus
der Tasche und schoß mit den Worten

„ Nimm das ! " den Polizisten in den
Kopf . Der in den Mund getroffene Po¬
lizeisergeant taumelte zurück, und diese

Gelegenheit benutzte der Bengel , um einen
zweiten Schuß auf den Polizeiossizier
abzugeben . Dieser Schuß verfehlte jedoch
sein Ziel , und im nächsten Augenblick
hatte ihn der Beamte an der Gurgel ge¬
faßt und zu Boden geschleudert . Man
fand bei dem Burschen eine vollständige
Einbrecherausrüstung . Es fehlte nichts ,
vom Brecheisen bis znm Diamant , zum
Glasschneiden . Chaputan , so heißt der
Verhaftete , ist der Sohn gut angesehener
Eltern , die sich sein Verhalten nur dar¬
aus erklären können , daß er eine beson¬
dere Vorliebe für die in England für so
billiges Geld zu habenden Mordgeschich¬
ten hatte . Ec ist jetzt wegen versuchten
Mords zweier Beamter unter Anklage
gestellt und wird wahrscheinlich Zeit und
Gelegenheit genug bekommen , über den
Wert dieser Bücher seine eigenen Be¬
trachtungen anzustellen .

MntevHcrLtendes .

Im Banne der Rache.
Von O . Elster .

26 ) (Nachdruck verboten .)

„ Aber sicherlich — " entgegnete Frau
Don Oettekint ungeduldig , wie es schien.
„ Habe ich Sie jemals gebeten , das , was
Sie zur Aufklärung des Falles mirteilen
können , zu verschweigen ? Meines Wis¬
sens nicht ! "

Sie wandte sich mit leichtem Achsel¬

zucken ab ; über sein Gesicht flog ein
sarkastisches Lächeln .

„ Sie haben keine Befehle mehr für
mich , gnädige Frau ? " fragte er , seinen
Hut ergreifend .

„ Ich habe eine Besorgung zu machen
— ich werde Sie begleiten . .

Sie klingelte und ließ sich Hut und
Mantel geben . Dann entfernte sie sich
mit dem Arzt , der ihr mit großer Höf¬
lichkeit die Türe öffnete . Obgleich kein
Wort zwischen ihnen gewechselt war , was
ihre geheimsten Pläne und Absichten Hütte
verraten können , sie verstanden sich beide
vollkommen und wußten , daß sie gemein¬
sam handeln mußten , wollten sie nicht
beide verloren sein .

Als Frau von Oettekint und der Arzt
das Zimmer verlassen hatten , ward die
Portiere der Tür , welche in das Neben¬
zimmer führte , zurlickgeschlagen und der
kleine Kurt trat ein , sich vorsichtig um -
schauend . Dann eilte er zum Fenster ,
stieg auf einen Stuhl und schaute eifrig
hinaus , dem langsam voranschreitenden
Paare nachblickend . Sein Gesichtchen
verfinsterte sich mehr und mehr und oft¬
mals erhob er das drohend geballte
Händchen .

„ Was machst Du da , Kurt ? " fragte
plötzlich eine Stimme . Der Knabe
wandte sich um und erblickte seinen
Vater , der soeben in das Zimmer getre¬
ten war .

Kurt sprang von dem Stuhle und
umarmte seinen Vater .

„ Wo ist die Mama ? " fragte der
Hauplmann .

Ausgegangen , Papa . Mit dem bösen
Doktor .

"

„ Mit dem bösen Doktor ? Weshalb
ist er böse ? Hat er Dich nicht wieder
gesund gemacht ? " fragte der Hauptmann
lächelnd .

„ Pah , ich wäre auch ohne ihn wieder
gesund geworden, " meinte Kurt altklug .
„ Aber daß er Tante Cläre in das Ge¬
fängnis gebracht hatte , das kann ich ihm
nicht vergessen .

"

„ Der Doktor hat Tante Cläre in das
Gefängnis gebracht ? " fragte der Haupt¬
mann ganz erstaunt . „ Ja , wie meinst
Du denn das , mein Junge ? "

„ Nun , der Doktor hat doch gesagt ,
daß Tante Cläre uns Gift in das Glas
getan hat — und das ist nicht wahr ! "

„ Aber ihr seid doch nach dem Trinken
krank geworden und Tante Cläre hat
Euch zu trinken gegeben ? "

„ Aber sie hat nichts in das Glas
getan - ich Hab

' es wohl gesehen —
sondern Mama . . . "

„ Kurt — Kurt — was sprichst Du
da ? " rief der Hauptmann entsetzt aus !
„ Mama ist ja überhaupt nicht in Eurem
Schlafzimmer gewesen . Du hast Dich
getäuscht — Du hast geträumt . . . "

Kurt senkte das Köpfchen . Er wagte
n cht weiter zu sprechen , er fürchtete sich
nicht vor dem Papa , aber wohl vor der
Mam -' , die ihn geschlagen haben würde ,
wenn er sie angeklagt hätte . Er schwieg
halb aus Furcht , halb aus Trotz .

"
In des Hauptmanns Seele jagten

sich die Gedanken . Wäre es möglich ,
daß dieser Knabe die Wahrheit sagte ?
Aber aus welchem Grunde hätte seine
Gattin das Opiumpulver in das Glas
schütten sollen ? War sie denn überhaupt
in dem Besitz von Opium gewesen ?
W „Bist Du gewiß , Kurt, " fragte er
den Knaben , „ daß Mama an jenem !

Abend noch einmal in Eurem Zimmer
gewesen ist ? "

„Ja , Papa , mit Tante Cläre zusam¬
men . Sie meinten , ich schliefe , aber ich
wachte und hörte ganz genau , wie Mama
die arme Tante Cläre schalt . Und dann
— dann tat sie etwas in das Glas — "

„ Tante Cläre ? "

„ Nein , Mama . . . "

„ Und aus dem Glas gab sie Euch zu
trinken ? "

„ Nein , das weiß ich nicht mehr . . .
ich glaube , es war Minna oder Tante
Cläre . . . "

Das Blut siedete dein Hanptmann in
den Ader » . Sollte der Junge die Wahr¬
heit spreche» ? Sollte er die Aufklärung
geben können ? Dann war ja Cläre un¬
schuldig — und die Schuldige war —
seine eigene Gattin ? ! — Unmöglich !
Das mußte ein Irrtum des Knaben sein
oder — war es nicht anders denkbar ?
Hatte seine Frau nicht das Opium gegen
ihre Schlaflosigkeit selbst nehmen wollen
und hatte man den Trank aus Versehen
den Kindern gereicht ?

Ja , )a , so mußte es gewesen sein ?
— Aber — weßhalb gestand seine Gattin
nicht selbst diese Sachlage ein ? Weßhalb
verheimlichte sie ihm , daß sie im Besitz
von Opium gewesen ? Weßhalb sagte sie
nicht , daß sie an jenem Abend noch ein -
mal in dem Schlafzimmer der Kinder
gewesen war ?

Ein furchtbarer Verdacht stieg in
seiner Seele empor . Er erinnerte sich
der heftigen Scene , als seine Gattin ihn
und Cläre getroffen , wie er seinem ge¬
quälten , gepeinigten Herzen Luft gemacht ,
wie seine Gattin geschworen , sich zu
rächen und wie ihr Antlitz in tödtlichem
Haß verzerrt gewesen , wie ihre Augen
in unauslöschlichem Haß geflammt hatten .
Er kannte seine Gattin genau ; er wußte ,
daß sie ein thr zugefügtes Unrecht nicht
vergaß , daß sie von einem einmal gefaßten
Entschluß nicht abw . ch und von einer
Leidenschaftlichkeit beseelt war , die vor
keiner Schwierigkeit , vor keinem — Ver¬
brechen zurückscheute . (Forts folgt .)

Lokales .
Wi ldba d , den 24 . Nov . Am Sonn¬

tag , 22 . d . Mrs . , tagte in Neuenbürg
im Gasthaus von Herrn Pfrommer , die
Gauversammlung des „ Unteren
Schwarzwaldturngaues .

" Vertre¬
ten wareu sämtliche Vereine des Gaues .
Um ft - 3 Uhr eröffnete Gauoorstand
Vogt -Neuenbürg die Versammlung . Das
Programm derselben war : 1 . Gaubericht :
Bericht des Gauvorstands , Gauschrift «
warts , Gaukassiers und GauturnwartS ;
2 . Aufstellung von Statuten für den
„ Unteren Schwarzwaldgau ;

" 3 . Neuwah¬
len u . a . m . Gewählt wurden als
Gauvocstand : Vogt - Neuenbürg , ( wie
früher ) ; Gaukassier : Rieger - Birkenfeld ,
(wie fr . ) ; Guuschriftführer : Vollmer -
Neuenbürg , (wie fr .) ; Gauturnwart :
Feh renbach -Neuenbürg , ( wie fr .) ; und
zu 3 weiteren Ausschußmitgliedern :
Kallfaß - Wildbad , Heyd -Calmbach
und Götz - Engelsbrand . In den „ Tech¬
nischen Ausschuß wurden gewählt : Call¬
faß Wild öad , M e r k l e°Birkenfeld ,
T i t e l i u s - Neuenbürg und L u tz - Arn -
bach . Erfreulich für den Turnverein
Wildbad ist , daß er durch die Wahlen
an Einfluß im Gau gewonnen hat und
wollen wir ihm auch ferner gutes Ge -

Ideihen wünschen .
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B ermischtes .
(Eine Operation am Herzen .)Heber eine außerordentliche chirurgische

Leistung wird aus Dorpat berichtet : Ein
junges Mädchen vom Lande hatte aus
Neugier einen ihrem Bruder gehörenden,mit Patronen geladenen Revolver in die
Hand genommen. Plötzlich ertönte ein
-Schuß und in die Brust getroffen stürzteLas Mädchen zu Boden . Infolge einer
unglücklichen Verkettung von Umständenkonnte der Professor der Chirurgie vr .v . Manteuffel der Schwerverletzten erstetwa 2 Stunden nach dem Unfälle die nö¬

tige ärztliche Hilfe leisten . Er überzeugte
sich, daß die Kugel das Herz getroffen
haben mußte , daß aber in dem Körper
noch Leben vorhanden war. Nach be¬
werkstelligter Narkose wurde zunächst die
Brusthöhle des jungen Mädchens geöffnet ,das Herz bloßgelegt, die Eingangsöffnungder Kugel gefunden und dann das Herz
selbst sorgfältig untersucht . Die Fingerdes Chirurgen fanden in dessen HinteremTeile einen harten Gegenstand . Ein
leichter Schnitt, ein leiser Druck und das
verhängnisvolle Stückchen Blei, das fastdas ganze Herz durchbohrt hatte, lag in

der Hand des kühnen Arztes . Größere
Blutgefässe waren glücklicherweise nicht
verletzt worden , denn im Herzbeutel fand
sich verhältnismäßig wenig Blut . Schnell
wurden die Wunden vernäht, das vor¬
handene Blut so weit wie möglich ent¬
fernt, das Herz wieder in die richtige
Lage gebracht und zuletzt auch die Brust,
höhle durch kunstgerechten Verband ge¬
schlossen. Als die Patientin aus der
Narkose erwachte, soll sie ganz verwun¬dert gefragt haben : » Bin ich denn wirk-
lich noch am Leben? " — „ Und werden
auch hoffentlich am Leben bleiben," ant¬
wortete der Professor .

Außerordentliche
General Versammlung

der Krankenkasse der Hauergesellschaften des Reviers Wildbad undder Gemeinde Wildbad in Wildbad (eingeschr . Hilfskasse) findet am
Molltax (LiiämcklMtLü ), ävll 30. stkov.Abends r/s7 Uhrim Gasthof zum goldenen Ochsen statt.

Tagesordnung:
Notwendige Aenderung der Statuten , infolge Reichsgesetz vom 25 . Mai 1903 .Die Mitglieder der Kasse werden auf tz 34 Abs. 2 des Statuts besondersHingewiesen.
Den 18 . November 1903 . Vorstand .

Vorsitzender : Gustav Schmid .

Wildbad, den 25 . Nov. 1903 .Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machenw >r hiemit die schmerzliche Mitteilung, daß unserlieber Vater , Großvater und Onkel

Mbelm ZcbiM
5chnriarrn >ei5lrr,

gestern Abend 10 Uhr nach kurzem Leiden, im Altervon 64 Jahren , sanft verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Kinder :
WilHeLrn Schrniö . Werrlha Schrniö .

Beerdigung: Freitag Nachmittag 3 Uhr.

6in bevoakittes Volks - unä farnilisnbuck
in neuer , billiger Lielerungs - Ulusgsde

3 ciem Unterzeichneten Verlsg beginnt soeben zu erscheinen:

pwfeZssr vr .

-»» gerungen «- kranke» Menrche».
Ziebrebnte . vsllrtänälg «mgesrbeitete Anklage.

Mit roblreickien klbbiläungen im Text uns seckis pordtskeln.
Neu besrbeitel von Mesirlnslrat vr. lv. Lsmerer.
vollslsnäig in 20 lnekerungen ru S0 Pfennig .

TIN» vierzehn Tage eine Lieferung im NmfLng von - dl» 4 Druckbogen .
ttm ciss altbewährte, in Huncierttausenäen von Lremplsren über alleLancier verbreiteteSuch in immer weitereVoikskreise bringen zu lassen , Kat sichäie Verlagshanälung entschlossen , eins neue , billige Lieferungs -KusgLdezu veranstalten . Die siebzehnte Uuliage erscheint in

« « 20 Lieferungen Lu SV plennig « «
Die meisten Suchhanälungen nehmen Bestellungen auf LoeKs Luetzentgegen unä senden die soeben erschienene erste Lieferung zur Ansicht. Doder Bezug auf Hindernisse stösst , wende man sich direkt an die Verlagshandlung

Lrnst keil 's llsÄstolger 6 . m . b. 6 . in steinig .

W i l d b a d.

Bekanntmachung.
Wegen des am nächsten

Montag- den 30 . Nov.
stankindenden Jahrmarktes ist die König-
Karlstratze von der Wildmannsbrücke bis
zum Bahnhof an diesem Tage für Fuhr¬werke

oesperrt.
Den 23 . November 1903 .

Stadtschuttheißenamt :
B ä tz n e r.

Mittwoch, 25. November
präzis 8 Uhr,

Sing-Ztunäe
im Lokal .

Der - Worstanö .

siuptiisblt

Hochseines

Olivsu-Oel

He »,»«», .

fMVMII MSM.
An, Mittwoch, 23. Novbr.

abends 8 Uhr

Zlngstunüe.
Der Vorstand .

Lu vermieten
Wohnungen mit je 2 und 3 Zimmern ,Küche, Keller und sonstigem Zubehör .

Näheres zu erfragen bei
Ehr. Schill
Bauunternehmer.

in allen Stärken
r»m Anstreichen der

Pappedächer

Dachpappenstifte
Karbolineum
empfiehlt

Harl Qlltblsr .
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Sarnstag, den 26. Novbr .
von 8 Uhr an

im » nt « l p -kei ^ ^ ei ' z . Lamm mit Vortrag über : Unsere
Familiennamen , ihre Entstehung und Bedeutung .

Wir laden hiezu unsere verehr ! , aktiven u . passiven Mitglieder
mit Familien höflichst ein.

Der - Ausschuß .

8« triecker ,
^ elspkon I0Ü5 . ? 10r2dHIM ^ ennennsnstn . s ,

emfiehlt einen Posten

Lls :
IiSäsrllLl ^ S mit u . oynr Koxf , v . 50 Pfg . bis Mk . 2 . — xr . Sk .
? srrÜL ^ SI1 in rchtrm Haar , Mk . 1 . bis Mk . 2 .— ) , „
? 6rrÄL^ 6U (blond in Flachs ), 20 bis 50 Pfg . „ (,
? uxxsuköxLs mit Haar , 10 „ 30 „ ,, „
? UpxSuMte in allen Größen 10 , , 30 „ „ „

Zn Puppen und Pnppcil-Äriikeln
bringen das VE " Allerneueste -DM und bieten unübertroffene Aus.

wähl in eleganter und aparter

Puppengarderobe n Puppenwäsche
zu ausnahmsweise billigen Preisen .

Pnppen -Reparaturen jeder Art zu den billigste» Preise« finde«
im Hause sofortige Erledigung .

Artikel vom Borjahr extrabillig .

Ul

«

^Issekinsnkgbrik

k . Stadl, swttssrt
Labubokstr . 107 Vslskon 1278

SsZrünLst 1376

kür Vsrsonsn unä IVarsn , sovis
^ SbbLSU ^ S

kür slsktrisobsn, bvclranliseüsn , Dransmis-
sions- unä Lanäbstrisb.

Insbssonäsrs änreü 3 Vatsnts Asseb .
Uls ^ rriselas ^ .

-uLsÄZlS
mit ki ii op ii «>in i^x

- siASvsn , bsvübrten L^stsms, L. ^ N8oblll88
s.11 äs.8 stüütisebs Vlsktrttitätsvvsrk oäsr

bslksbiMn anüsrsn LraktgusIIsn .
(Vis Betriebskosten bei meinen paten¬

tierten slsktr . Snk^üxsn stellen sieb etwa.
IOins.1 billiger als bei byüranl , Snla^sn.
Bstv.tsrs können mit meiner I' atsnt-Lnopk-
stouerunrr verseilen, be/.v . in voilstänüix

slektr. Betrieb nm»eds.ut werden . )

LtllttZLi'tsr

empfiehlt täglich srisch

L. vlumeutkal
Hauptstraße 110.

ßliüjkü lchSii !
wird jedes Antlitz , frisch und geschmeidig
die Haut , »c-rt und anmutig der Teint
» ach täglichenWaschungenmit nur verbesserter

gaSebeuler Lillenmllcbzeike
von K .

°Dier ri . Ko. , Wcldeösuk -Arssöen
Stück 50 Pfg . bei : Anton Heiner», Drogerie
und in der Hof - Apotheke.

(jnalität 's-

DM
"

Zsbrannt pr . Bkä. von 8S BkA. an Aa-
rantirt rsinsodmeoksnä empüsblt

Viiton II « iiii - ii.

Gegen Husten und Heiserkeit
empfiehlt
Eibisch , Mal ) , ^lUthec , Sodenia-

Salus - und Honig-

onbons
Hoscondiwr binLeitdeiTer.

8 Wein -Kaudlung
0 von

c> vdr. Lempl
? empfiehlt ihr großes Lager reing ».
0 haltener in- u . ausländischer Weine
0 in allen Preislagen . Faßweise und
g von 1 Liter ab .
O<7> <iX2> 0 O OOOOOOQ ^^

Große Auswahl in

Tabakspfeifen
Cigarrenspitzen
Spazierstöcken
Faß-Habnen

empfiehlt billigst
vLuisl Irsidsr .

Alles Zerbrochene kittet dauerhaft :
Ruf 's bewährter gei - gesch .

Universal kitt
Echt pr . Glas 30 Pfg . bei

vr . C. Metzger , Hofapothr.

Ackerinann 's „ Diskret "

rottet schnell alle Wanzen aus . Mißer- '

folg ausgeschlossen , ver Paket 50 Pfg.
Wildbad : Hos -Apotheke

Redaktion, Druck und Verlar ), von A . Wildbrett in Wildbad .Telephon Nro . 83 .
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